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Amtliches.
Die Herren Ortsvorsteher und Gemeindepfleger
werden auf die Verfügung desK. Ministeriums des Innern
vom 24. v. Mts. (Minist.-Amts-Bl. Nr. 15), betr. die
Einberufung der Rekruten und Mehrjährig -Frei¬
willigen im Frieden ohne vorherige Sammlung
bei den Bezirkskommandos, zur genauen Nachachtung
hiemit besonders hingewiesen.

Nagold , den 3. September 1901.
K. Oberamt. Ritter.

ZUM Tod des UrtttZk « Weimar.
S . M. der König hat folgendes bestimmt: Trauer

um S . H. den Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar,
Herzog zu Sachsen. Mein teurer Oheim, der Prinz Her¬
mann von Sachsen-Weimar, Herzog zu Sachsen, Hoheit,
General der Kavallerie und zweiter Chef Meines Dragoner-
Regts. Nr. 26, ist heute gestorben. Mit mir und Meinem
Hause trauert um den Verblichenen Mein Armeeeorps, dem
er als begeisterter Soldat lange Jahre seine volle Kraft
gewidmet hat und dessen Angehörige sich seiner treuen, väter¬
lichen Fürsorge auch noch nach ihrem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienste in so hohem Maße erfreuen durften. Ich
bestimme demzufolge: 1. Sämtliche Offiziere Meines Armee¬
eorps legen von heute ab auf 8 Tage Trauer an. 2. Bet
Meinem DragonerregimentNr. 26 dauert diese Trauer 14
Tage. Schloß Friedrichshafen, den 31. August 1901.
Wilhelm.

Am Samstag mittag, bald nach dem Eintreffen der
Trauerkunde von dem Hinscheiden des Prinzen, versammelte
sich das Präsidium des württ . Kriegerbundes im
Sitzungslokal. Tiefbewegt brachte der Vizepräsident, Bau¬
inspektor Dobel , die Gefühle der Trauer und des Schmerzes
um den Verlust des geliebten und hochverehrten Ehrenpräsi¬
denten, die nicht nur die hier Versammelten empfinden, son¬
dern alle Kameraden des ganzen Bundes bewegen, zum
Ausdruck. Telegraphisch wurde die TeilnahmeS . Hoh. dem
Prinzen Ernst, sowie dem Bundespräsidenten Frhrn. v.
Wöllwarth übermittelt und Beileidsädressen an S . M. den
König, sowie an S . H. den Prinzen Wilhelm von Sachsen-
Weimar beschlossen. Ueber die Beteiligung des Bundes an den
Beisetzungsfeierlichkeiten werden die Vereine durch Rund¬
schreiben direkt benachrichtigt werden.

In den Buch- und Kunsthandlungen Stuttgarts sind
überall große Photographien des ff Prinzen, zum Teil von
reichem Blumenschmuck umgeben, ausgestellt. Fleischhauers
Buchhandlung veranstaltet am Beisetzungstage eine eigene
große Trauerausstellung. — Bei der Beisetzung der prinz-
lichen Leiche wird der Stuttgarter Liederkranz singen.
— Die Kaserne des Drag.-Reg. Nr. 26, dessen zweiter Chef
der Prinz gewesen, hat eine Trauerfahne in den weimarschen
Farben ausgehängt.

In ganz Deutschland widmet die Presse dem Dahin¬
geschiedenen warme Nachrufe, vielfach unter Wiedergabe
seines Porträts. (Siehe auch unter Baden-Baden und
Weimar).

Baden-Baden, 3. Sept. Anläßlich des Hinscheidens des
Ehrenbürgers unserer Stadt, des Prinzen Weimar, wird
sich eine städtische Abordnung, an deren Spitze O.-B.-M.
Gönner , nach Stuttgart begeben und der Beisetzung an¬
wohnen. Namens der gesamten Einwohnerschaft und der
Stadt Baden werden die Abgesandten eine Kranzspende am
Sarge niederlegen. Der Internationale Klub, dessen viel¬
jähriger Präsident der Prinz war, wird durch den Vize¬
präsidenten Fürst v. Fürstenberg, die Mitglieder Rittmeister
a. D. Frhr. I . v. Nagell und Rittmeistera. D. Frhr. v.
Robendorff vertreten sein, denen sich eine Anzahl Mitglieder
des Klubs anschließen wird. — Die Trauernachricht ist hier
in allen Kreisen mit inniger Teilnahme vernommen worden,
denn mit Prinz Weimar ist der treueste Freund der Stadt
heimgegangen. Er hat unserer Stadt und ihrer Entwick¬
lung stets die wärmste Zuneigung entgegengebracht. Auch
der Internationale Klub, dessen hochverdienter Präsident
er lange Jahre war und dem er sein reiches Wissen und
eine nie ermüdende Arbeitskraft bereitwilligst zur Verfügung
teilte, trauert mit größtem Schmerz um das angesehenste
einer Mitglieder, für das sich nur schwer ein Ersatz finden

wird.
Weimar, 2. ., Sept. Die Nachricht von dem Ableben

des Prinzen Weimar, des Großvaters (mütterlicherseits)
unseres jetzt regierenden Großherzogs Wilhelm Ernst, hat in
allen Schichten der Bevölkerung die größte Teilnahme her¬
vorgerufen. War doch der verblichene fürstliche Herr, der
namentlich dem Kriegervereinswesen des Großherzogtums
sehr nahe stand und mit besonderem Wohlwollen die Interessen
des Gewerbestandes förderte, wegen seines außerordentlich

leutseligen Wesens allgemein beliebt. Der hiesige Gewerbe¬
verein zählte ihn zu seinen Ehrenmitgliedern. Zahlreiche
Beileidsdepeschen sind von Korporationen und Privaten an
den Großherzog sowie an die Erbgroßherzogin-Witwe Pauline,
die innerhalb weniger als sieben Jahren Vater, Mutter,
Bruder, Gemahl, Sohn, Schwiegervater und Schwieger¬
mutter verloren hat, aus allen Teilen des Landes abgesandt
worden.

In der Berliner Post wird der außerordentlichen Popu¬
larität gedacht, die sich Prinz Hermann in Württemberg
erfreute und dazu geschrieben: So mancher, von Wider¬
wärtigkeiten gequält, hat sein Sorgenbündel zusammengepackt
und ist, wie die allgemeine Redensart sagt „zum Weimar
nach Stuagert" gegangen. Und das geschah ohne Unter¬
schied. Denn weder dem Kriegerbund, noch dem Hof, noch
den industriellen Kreisen hat der Prinz ausschließlich und
einseitig angehört: Dem ganzen württembergischen Volk
hatte er sich zu eigen gemacht!

r. Stuttgart, 2. Sept. Zum Empfang der Leiche Sr.
Hoh. des Prinzen Hermannv. Sachsen-Weimar waren am
Bahnsteig IV anwesend der älteste Sohn Prinz Wilhelm
in Husarenunisorm, der Flügeladjutant des Königs, Mohn,
das Offizierscorps des Dragonerregiments Nr. 26, das
Präsidium des Württ. Kriegerbundes und die Vorstände
der militärischen Vereine Stuttgarts. Der mit golddurch-
wirktem rotem Plüsch ausgeschlagene und mit prächtigen
Kränzen und Blumengewinden überdeckte Sarg wurde von
Mitgliedern der Sanitätskolonne vom Bahnwagen gehoben
und auf den in der Kronenstraße ausgestellten Hostrauer-
wagen verbracht. Daselbst hatte sich eine Eskadron der
hiesigen Dragoner zur Spalierbildung aufgestellt. Der Zug
ging ans prinzliche Palais, wo der Sarg in derselben Weise
wie beim Empfang ins Innere geleitet wurde. Bezüglich
der Beisetzung erfahren wir, daß dieselbe auf Mittwoch
den 4. Sept. nachmittags3 /̂, Uhr festgesetzt war, auf be¬
sondere Anordnung Sr . Maj. des Königs jedoch voraus¬
sichtlich auf 2 Uhr nachmittags verschoben werden wird.
Der Prinz wird mit den einem kommandierenden General
zustehenden Ehren zu Grabe geleitet werden, so daß die
Beisetzung einen vorwiegend militärischen Charaker tragen
wird. Zwei Bataillone Infanterie, drei Eskadroneu
Kavallerie und eine Batterie Artillerie werden sich gegen¬
über dem Palais aufstellen. Die Krieger- und Militär¬
vereine werden vom Trauerhaus ab Spalier bilden. Die¬
selben werden in der Reihenfolge des Eintreffens(ohne
Rücksicht aus Orts- oder Bezirkseinteilung oder alphabetische
Folge) sich bis zum Friedhof aneinandevceihen. Die mit
Trauerflor zu versehenden Fahnen werden auf dem rechten
Flügel der Vereine aufgestellt und werden bei der Vorüber¬
fahrt des Trauerwagens gesenkt. Auf 'dem Friedhofe ist
wegen des beschränkten Raumes keine Möglichkeit zur Auf¬
stellung der Vereine. Die Mitglieder des Landesausschusses,
des Württ. Kriegerbundes, der Revisionskommission und die
Bezirksobmänner des Bundes reihen sich, soweit sie sich nicht
ihren Vereinen anschließen, dem Trauerzuge hinter dem
Präsidium an. Nach der Beisetzung kommen die Mitglieder
des Präsidiums des Württ. Kriegerbundes, die Krieger¬
und Militärvereine im Garten der Liederhalle zusammen.
— Das Präsidium des Württ . Kriegerbundes hat
seinem dahingeschiedenen Ehrenpräsidenten einen
überaus ehrenden und tiefempfundenen Nachruf
gewidmet.

Hages -Weuigkeilen.
E Aus Stadt uud Land.'

Nagold,  4 . September.

Einquartierung. Wie wir schon früher mitgeteilt haben,
wird unsere Stadt Heuer Einquartierung bekommen und zwar
am 6.- 7. September2 Eskadronen des Dragoner-Regts.
Nr. 25 in der Stärke von 232 Mann und 244 Pferden;
dann am 26.- 27. September1 Eskadron des Ulanen-
Regts. Nr. 20 und Pferdekommandos des Dragoner-Regts.
Nr. 25 und Ulanen-Regts. Nr. 20 in der Stärke von 131
Mann und 134 Pferde. Die Quartiere sind mit Verpflegung
bezw. Fourageverabreichung zu leisten.

Einberufung der Rekruten. Im Bereich des XIII. (K.
Württ.) Armeecorps werden, soweit es die örtlichen Ver¬
hältnisse zulassen, diejenigen Rekruten, welche im Bezirk
dieses Corps ausgehoben uud in Truppenteile der letzteren
einzustellen sind, ferner sämtliche Mehrjährig-Freiwillige im
Frieden fortan ohne vorherige Sammlung bei den
Bezirkskommandos unmittelbar zu ihren Truppenteilen
einberufen werden.

Ballonfahrt. Am 5. Sept. d. I . findet in den
Morgenstunden eine internationale wissenschaftliche Ballon¬
fahrt statt. Es steigen bemannte und unbemannte Ballons
auf in: Straßburg, Paris, Trappes, München, Wien,

Krakau, Bath, Berlin, Petersburg und Moskau. Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung, wenn er der beigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die an¬
gegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet. Auf
eine vorsichtige Behandlung der Ballons und Instrumente
wird besonders aufmerksanr gemacht. Um Jrrtümer zu
vermeiden, sei bemerkt, daß für Hilfeleistungen beim Landen
eines bemannten Ballons besondere Vergütungen bezahlt
werden, deren Höhe jedesmal vom Ballonführer festgestelltwird.
(S . nähere Ausführung Ges. sttr. 132.)

a. Wildberg, 2. Sept. Gestern nachmittag feierte der
hiesige Turnverein — mit Rücksicht darauf, daß letztes
Jahr das Gauturnfest hier abgehalten worden war, nur im
-engsten Kreise— sein 40jähriges Jubiläum. Der Festzug,
an dem sich auch die Feuerwehr, der Militär- und Veteranen¬
verein, sowie der Liederkranz beteiligte, zog unter den
Klängen der Musik durch die reich beflaggten Straßen der
Stadt auf den Schafscheurenberg. Dort eröffnete der
Vorstand des Turnvereins, Herr Baumgärtner, die Feier
mit einer Ansprache an die Festversammlung. Er sprach
seine Freude darüber aus, daß sich so zahlreiche Festgäste
eingefunden hätten, und zeichnete in kurzen Umrissen ein
Bild der bisherigen Entwickelung des Vereins. Von den
Gründern des Turnvereins gehören heute noch zwei als
Mitglieder demselben an, die Herren Waldmeister Mangold
und Karl Dieterle fr. Diese wurden durch Beschluß des
Ausschusses zu Ehrenmitgliedernernannt und erhielten auf
dem Festplatz eine schön ausgeführte Ehrenurkunde. Die
verschiedenen turnerischen Hebungen der Musterriege(Stab-
und Barrenübungen) wurden gut und präzis ausgeführt.
Bei dem darauf folgenden Preisturnen, bestehend in
Hebungen an Reck, Barren und Pferd, Weitsprung und
Steinstoßen, erhielten Preise: Dengler, Haarer, Steimle,
Gerlach, Moser und Bauer. Die Pausen wurden in dankens¬
werter Weise belebt, durch Gesänge des Liederkranzes,
dessen Vorstand, Herr Gärtner, in einer Ansprache den
Turnverein zu seinem Jubiläum beglückwünschte und mit
seinen Sängern ein begeistertes Hoch auf den Turnverein
ausbrachte. Unter den Klängen der Musik zog alsdann
der Zug hinab zum Schwarzwaldbräuhaus, woselbst das
Fest mit einem Ball seinen Abschluß fand. — Die Festteil-
uehmer bekundeten durch ihr zahlreiches Erscheinen das
Interesse, das sie für unfern Turnverein, im besonderen
und für die Turnsache im allgemeinen hegen; sie werden
alle befriedigt gewesen sein von dem Verlauf des Festes
und den Leistungen unserer wackeren Turner, denen dieser
Festtag ein neuer Sporn sein möge, fest zu halten an ihrem
Wahlspruch: Frisch, fromm, frei, froh."

Stuttgart, 29. Aug. Der kathol. Volksschullehrer¬
verein hat nun die Beschlüsse der Ravensburger Tagung
in einer Petition an die beiden Kammern zusammeugefaßt.
Darin wird vor allem der Wunsch mach Beseitigung der
geistlichen Schulaufsicht begründet. Bezüglich der Forderung
der Bezirksaussicht und damit verbunden die Möglichkeit
des Einrückens in höhere Schulämter wird auf die andern
Berufsarten hingewiesen, in denen es den Angestellten, die
sich wissenschaftlich und praktisch auszcichucn, möglich gemacht
ist, in höhere Aemter vorzurücken. Dasselbe wird auch für
die Volksschullehrer gewünscht. Mit dieser Forderung stimmt
auch der Wunsch um Ausdehnung der Staatsdienerrechte
auf den Lehrerstand überein. Bei der in Aussicht stehenden
Revision des Beamtengesetzes sollten die Volksschullehrer
unmittelbar nach den Präzeptoren und Reallehrern unter
die Staatsbeamten eingereiht werden. Daran schließen sich
die Vorschläge bezüglich der Gehaltsregulicrung. Für die
unständigen Lehrer wird nebst einem heizbaren und aus¬
reichend möblierten Zimmer ein Gehalt von 900 nach
vollendetem 22. Lebensjahre eine Zulage von 100 ^ und
dann in 3jährigen Fristen eine weitere Zulage von 100 ^
in Vorschlag gebracht. Für die ständigen Lehrer soll die
Besoldung nach den den Gehaltsbezügen entsprechenden
staatlichen Beamtenkategorien geregelt werden.

r. Oberndorf, 2. Sept. Gestern abend ist Herzog Albrecht
von Württemberg zur Teilnahme an dem Manöver wieder
hier eingetroffen uud hat im Hotel König Wilhelm Absteig¬
quartier genommen.

r. Oberndorf, 2. Sept. Gestern starb hier im Alter
von 70 Jahren Altschultheiß Günter. Der Verstorbene
war über 25 Jahre Stadtvorstand dahier und lebte seit
2'/, Jahren im Ruhestand.

r. Tuttlingen, 2. Sept. Gestern nachmittag wurde auf
dem Seutenberg von drei Kindern ein Erhängter aufgefunden.
Derselbe erwies sich als der 45 Jahre alte Johannes Kraß¬
mann, Dienstmann, von hier, welcher schon längere Zeit an
Schwei mut gelitten hat. Er hinterläßt eine Frau mit vier
Kindern.



r . Ulm , 2 . Sept . Geh . Hofrat v. Eyth hat sich gestern
als Vertreter der Stadt Ulm und der Handelskammer Ulm
nach Breslau begeben , wo vom 2. bis 5 . September die
Hauptversammlung des deutsch - österreichisch -unga¬
rischen Verbands für Binnenschiffahrt stattfindet.

r . Laupheim , 2 . Sept . Heute wird mit dem Ausmessen
resp . Ausstecken der neuen Bahn Laupheim — Schwendi be¬
gonnen werden.

r . Maulbronn , 2 . Sept . Am 31 . Aug . morgens 5 Uhr
wurde der verheiratete Bauer und Gemeinderat F . L . in
Zaisersweiher in seiner Scheune erhängt aufgefunden.
Geistesstörung hat den allgemein beliebten und geachteten
Mann in den Tod getrieben . — Die Gemeinde Dürrmenz,
welche von der abgebrannten Mühle in Lomersheim aus
mit elektrischem Licht versehen war , ist nun dieser Einrichtung
vorerst verlustig gegangen.

r . Unterkochrn , 2 . Sept . Ein schweres Unglück ereignete
sich, lt . Kocher-Ztg ., auf dem hiesigen Bahnhof . Der acht¬
zehnjährige Sohn des Herrn Fischer zur Krone war auf
dem Bahnhof mit Umladen beschäftigt . Dabei erhielt er
von der rückwärts springenden Kurbel des Krahnens einen
so heftigen Schlag auf den Unterleib , daß der junge Mann
nun in Lebensgefahr schwebt.

r . Erkenbrechtshausen , 1. Sept . Großes Aufsehen erregte
hier lt . Fränk . Grenzers die Verhaftung eines Bürgers , des
Schuhmachermeister Daurer . Wie man vernimmt , soll er
wegen Verfehlungen gegen 8 175 und 176 des Str .-G .-B.
an das K. Amtsgericht eingelisfert worden sein.

r . Weinsberg , 2 . Sept . Bei Restaurateur Ruf am
Bahnhof wurde vorgestern Nacht im Wirtszimmer eingebrochen
und neben Briefmarken , Postkarten , Cigarren , u . s. w . 150 ^
in Silber gestohlen , das der Wirt für das gestrige Turnfest
bereit gehalten hatte . — Vor zwei Tagen kam ein ganz
ähnlicher Fall in Unterheinrieth vor , wo ebenfalls in
einer Wirtschaft eingebrochen , aber wenig vorgefunden wurde.
Hier wie dort fanden die Diebe noch Zeit , die geplünderten
Zimmer schamlos zu verunreinigen.

r . Vom Bodensee , 2 . Sept . (Alpines ) Drei neue Schutz¬
hütten wurden in letzter Woche von deutschen Sektionen in
den Ostalpen eröffnet und zwar die Würzburgerhütte in den
Oetzthalerfernen , die Berliner Hochjochhütte am Ortler
(letztere in einer Höhe von über 3 600 m , sie ist das höchst¬
gelegene Schutzhaus in den deutschen Alpen ) und die Pforz-
heimerhütte auf dem Schlinigpafse . — Zwei neue Klubhütteu,
die Koburger Hütte (Mieminyer Gruppe ) und die Zittauer
Hütte der Sektion Wernsdorf wurde bereits zu Beginn des
Monats August eröffnet.

Deutsches Reich.
Berlin , 2 . Sept . Aus Stallupönen wird depeschiert:

Nachdem Kaiser Wilhelm für die Abgebrannten in der russischen
Grenzstadt Wystitten 10,000 ^ zur Beschaffung von Kleidern,
Möbeln und Wäsche überwiesen , hat er jetzt noch 200 Woll¬
decken für die durch den Brand obdachlos gewordenen ge¬
spendet und auf eigene Kosten Handwerker zur Hilfeleistung
nach Wystetten beordert.

r . Psorzheim , 2 . Sept . Das bekannte Hotel -Restaurant
zur Krone hier ist um 218,000 ^ an die Brauereigesell-
fchaft in Karlsruhe (vormals Seldenek ) verkauft worden.

Wiesenthal , 28 . Aug . Die Gendarmerie von hier und
der weiten Umgegend ist fortwährend in fieberhafter Thätig-
keit ; namentlich handelt es sich immer noch darum , den Ort
der That sowie die Spuren zur Saalbach , wo die Leiche
ins Wasser geworfen wurde , ausfindig zu machen . Letzteres
festzustellen ist durch den seit Sonntag nacht zeitweise nieder¬
gegangenen reichlichen Regen sehr erschwert , wenn nicht gar
unmöglich gemacht.

Heidelberg , 31 . Aug . Gestern ist wieder ein Opfer
des vorjährigen hiesigen Eisenbahnunsalls am Karlsthor
zu Grabe getragen worden , Metzgermeister Zahn im Stadt¬
teil Neuenheim . Er hinterläßt eine Witwe und drei kleine
Kinder.

i'. Neu -Ulm , 1 . Sept . Vorgestern wurde hier lt . Ulmer
Volksbote ein zwanzigjähriges Mädchen als dringend ver¬
dächtig eines Verbrechens im Sinne des 8 218 des Str .-
G .-B . verhaftet.

Aus Elsaß -Lothringen , 1 . Sept . Kurze Zeit , nachdem
der Entwurf des französischen Vereinsgesetzes in der fran¬
zösischen Kammer eingebracht war , machte die reichsländische
Regierung das Bistum Straßburg darauf aufmerksam , es
möge französische Kongregationen , falls sie die Absicht haben
sollten , sich in Elsaß -Lothringen niederzulafsen , nicht dazu
ermuntern , ihre alten Besitzungen wieder zu ergreifen , da
die Regierung nicht gesonnen wäre , derartigen Gesuchen zu
willfahren . Das Bistum möge die Regierung nicht in die
Lage bringen , solche Gesuche abzulehnen.

Kiel , 2 . Sept . Die Uebungsfiotte verließ heute morgen
in Einzelvcrbänden den Kieler Hafen und sammelte sich in
der Außenförde bei Stollergrund von wo die Flotte mit
den Uebungen begann , welche sich bis Neufahrwasser er¬
strecken.

Der neue deutsche Zolltarif.
Schopfheim , 31 . Aug . Die Handelskammer für die

Kreise Lörrach und Waldshut hat sich in dem an das groß¬
herzogliche Ministerium des Innern abgesandten Bericht gegen
die einseitige Aufstellung eines Doppeltarifs für Roggen,
Weizen , Spelz , Gerste und Hafer ausgesprochen , ohne auf
die Höhe der Getreidezollsätze einzugehen . Die Kammer
gicbt gleichzeitig der Befürchtung Ausdruck , daß die Unab¬
änderlichkeit der Minimalsätze für die genannten landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse das Zustandekommen von Handels-
venrägen mit einer Reihe von Ländern gefährden möchte,
auf die unsere Industrie als Absatzgebiet ihrer Erzeugnisse
unter keinen Umständen verzichten könne.

Zum Gumbinuer Mordprozeß.
Berlin , 1 . Sept . Der Deutsche Uhrmacherbund hat auch

zum Gumbinner Mordprozeß Stellung genommen , indem er
darauf hinweist , daß die billigen Sorten von Taschenuhren,
welche die Soldaten halten , so genau gehen , daß ihre täg¬
liche Differenz nicht eine bis zwei Minuten und mehr betrage.
Das Ablesen der Zeit durch die Laien erfolge nur in ober¬
flächlicher und dabei ungenauer Weise . Die Soldaten pflegen
die Taschenuhren häufig vorzustellen , um Verspätungen im
Dienste zu vermeiden.

Berlin , 2 . Sept . Wie aus Insterburg gemeldet wird,
ist der Ostd . Volksztg . zufolge der Polizei in Gumbinnen
ein mit Namensunterschrift versehenes Schreiben zugegangen,
welches sie dem Gericht der 8 . Division zur weiteren Ver¬
anlassung übersandte . Der Brieffchreiber spricht von einem
früheren Dragoner als Mitschuldigen oder Begünstiger des
an v. Krosigk begangenen Mordes . Das Oberkriegsgericht
habe einen Unschuldigen verurteilt , obwohl der wirkliche
Mörder zu fassen sei.

Berlin , 3 . Sept . Aus Gumbinnen wird dem Berl.
Tagbl . gemeldet , daß die Nachricht , der zum Tod verurteilte
Marten sei auf Anordnung des Gerichtsherrn , komman¬
dierenden Generals Graf Finck von Füickenstein , nach
Danzig gebracht worden , ein Irrtum sei. Marten wird
vielmehr bis zur Entscheidung des Reichsmilitärgerichtshofes
in Gumbinnen verbleiben . Am Freitag wurde den Eltern
des Marten gestattet , ihren Sohn im Gefängnis zu besuchen
und unter strenger Aufsicht zu sprechen. Allen Militär¬
personen ist in der Angelegenheit von Krosigk bei Vermei¬
dung von Arreststrafen strenges Stillschweigen über Einzelheiten
aus der Untersuchung auferlegt worden . Dem Vernehmen nach
steht eine neue Verhaftung des Sergeanten Hickel bevor.

Ausland.
Aus der Schweiz , 30 . Aug . Eine scheußliche Mord-

that ist von dem Fuhrmann Meinrad Füchsli in Ein¬
siedeln (Kanton Schwyz ), dem bekannten Wallfahrts¬
und Gnadenort , begangen worden . Füchsli , ein 43jähriger
verheirateter Mann , unterhielt seit einigen Jahren mit einem
um 20 Jahre jüngeren Mädchen ein Liebesverhältnis , das ^
nicht ohne Folgen geblieben war . Die Geliebte und ihr !
Kind wurden aber dem Füchsli lässig , und er beschloß, sich !
ihrer zu entledigen . Er ließ seine Geliebte das Kind , welches :
auswärts verkostgeldet war , heimholen , und erwartete beide ^
— es war dies schon am 6. Aug . — an der Bahnstation ;
Wädensweil mit seinem Wagen , um sie nach Einsiedeln zu ?
bringen . Während der Heimfahrt nun zwischen Biberbrucke ^
und Einsiedeln erschoß Füchsli nachts um halb 2 Uhr Ge - !
liebte und Kind und verbrachte deren Leichen in eine von -
ihm gemietete Scheune . Er verschaffte sich dann eine Kiste , '
in welche er die Ermordeten verpackte, und versenkte die Kiste -
in ein Loch, das er zuschüttete . Da die Geliebte des Füchsli
seit drei Wochen vermißt wurde und zuletzt mit diesem ge-
fehen worden war , stellte die Polizei Nachforschungen an,
die zur Endeckung der grausigen That führten . Der Mörder,
der in Haft sitzt, hat nach anfänglichem Leugnen ein um¬
fassendes Geständnis ablegt.

r . Aus der Schweiz , 2 . Sept . Auf dem vielbesuchten
Gornergrat schlug der Blitz ins Hotel Belvedere . Er
zerstörte das Telephonbureau , drang in den Speisesaal , wo
22 Touristen saßen , zerstörte die Lampen , Flaschen und
Fenster . Glücklicherweise wurde niemand getroffen . In ^
der Küche dagegen wurden alle Angestellten zu Boden ge¬
worfen und der Küchenchef verwundet . Der angerichtete
Schaden ist bedeutend . — Böses Pech hatte der Cäcilien¬
verein Appenzell der gegenwärtig eine Schweizerreise macht;
dem Kassier desselben wurde die Reisekasse im Betrag von ^
950 Franken gestohlen . — Seit ihrem Bestehen hatte die >
Vitznau - Rigibahn an einem der letzten Wochentage ihre
stärkste Frequenz . So gingen von Vitznau in 26 Zügen
1327 Passagiere ab , während 1277 in 25 Zügen in Vitznau
anlangten , zusammen 2604 Reisende . ?

Basel , 31 . Aug . Die Schuld an der Baukatastrophe
sucht man dem Hennebique -System znzuschreiben. Dem¬
gegenüber erklären die Bauunternehmer , das Hennebique - i
Wem (Zementbeton und Cisenstäbe ) habe sich längst bewährt
in Basel und anderswo , z. B . in Deutschland . Das System
sei nicht Schuld an der Katastrophe ; dagegen habe der
andauernde Schlagregen das Mauerwerk aufgeweicht , d. h. >
die Abbindungsfähigkeit des Zements unterbrochen . Auch '
hätten die Zimmerleute beim Aufstellen des Daches mit
dem Holzwerk unvorsichtig manipuliert , d. h. die Hölzer
gerollt . Dadurch sei die Decke ins Schieben geraten und
das Mauerwerk umgekippt , sodaß sich das ganze nach und
nach senkte. Die Familie Häusel , deren Vater noch unter .
den Trümmern liegt , kam erst jüngst aus Freiburg i. B . z
in Basel an . Die Leute freuten sich, daß der Mann eine ^
so gute Anstellung fand . Nun hat ein schrecklicherUnglücks¬
fall die vom Mißgeschick ohnehin verfolgte Familie ihres
Ernährers beraubt . , -

Bern , 2 . Sept . Heute vormittag entgleiste bei Neuen¬
stadt der direkte Schnellzug Basel -Lausanne infolge zu früher
Weichenstellung . Acht Personen wurden verletzt , darunter
drei schwer. Die beiden letzten Wagen wurden aus dem
Geleise geworfen . !

Wien , 30 . Aug . Wie der Reichenberger D . Volksztg.
aus Leitmeritz gemeldet wird , sind im Leitmeritzer Bezirke
von Sonntag mittag bis Montag abend nicht weniger als
179 Uebertritte zur evangelischen Kirche erfolgt.

Belgrad , 3 . Sept . Schon vor geraumer Zeit tauchte
hier das Gerücht auf , König Alexander gedenke einen der
beiden Brüder der Königin Draga zum Thronfolger
auszurufen . Nun tritt dieses Gerücht abermals auf und
findet sogar aus Hofkreisen Bestätigung . Der Auserwählte
des Königs soll ein jüngerer Schwager , Leutnant Nikodemus

Lunyeviza sein. — Dem B . L .-Anz . wird weiter aus Bel
grad gemeldet : Großes Aufsehen erregen hier die Vorkomm -'
nisse in der Militärakademie . Der Direktor der Akademie
General Boschkovits , wurde seines Postens enthoben , weil
er einen Neffen der Königin , der Kadett ist , zmechtgewiesen
hatte . Diese Maßregel verursachte in Offizierskreisen große
Entrüstung . Der König ernannte den General Lazarevits
zum Direktor der Akademie , doch weigerte sich dieser nach

s dem Vorgefallenen , den Posten anzunehmen . - Aus Spar¬
samkeitsrücksichten wurden die bisherigen 30 Infanterieregi¬
mente ! in je 2 Bataillonen in 20 Regimenter zu je 3 Ba¬
taillonen umformiert . Die Präsenzziffer erscheint dadurch
unverändert , doch werden durch Verminderung der Kom¬
mandostellen wesentliche Ersparnisse erzielt.

: Konstautinopel , 2 . Sept . Der Oberzeremonienmeister
! Jbrahim -Bey richtete wie an alle übrigen Botschafter auch
! an den französischen Botschaftsrat Bapst eine Einladung
: zur Gratulationskur anläßlich des Jahrestages der Thron-
! besteigung des Sultans . Bapst erwiderte , er schließt sich
! privatim den Glückwünschen seiner Amtsgenossen an , könne
! jedoch einen Dragoman nicht in den Mdiz -Kiosk senden,

da eine diplomatische Vertretung Frankreichs seit dem
j 26 . August nicht mehr besteht.
- Trinidad , 1. Sept . Der Einfall der regulären venezo¬

lanischen Armee in Kolumbien ist nur eine Frage von
Tagen . 9000 Mann unter dem Befehl des Generals
Dasila sind bereit , die Revolution zu unterstützen . Die Lage
wird als ernst angesehen.

! Caracas , 1. Sept . Das Exequatur sämtlicher kolum-
, bischen Konsuln ist zurückgezogen worden,
j Charkow , 1. Sept . Der Charkowskija Wjedomosti zu-
! folge wurden auf der Strecke der Charkow -Nikolai -Bahn
! in zwei Fällen Eisenbahnzüge durch Raupenschwärme zum
' Stehen gebracht.
' Teheran , 31 . Aug . Da sich in letzter Zeit eine weit¬

verzweigte revolutionäre Bewegung bemerkbar macht,
i die durch Verstimmung gegen die Regierung angeblich wegen
! neuer Auleiheverhandlungen mit Rußland genährt wird,
! verhängte die Regierung den kleinen Belagerungszustand

über die Hauptstadt und Umgebung.
London , 2 . Sept . Lloydmeldung . Es bestätigt sich,

daß der englische Dampfer Noranere auf der Höhe von
Atina , kleinasiatische Türkei , gesunken ist. 39 Mann der
Schiffsbesatzung sind ums Leben gekommen.

Turin , 30 . Aug . Der Pol . Korr , wird berichtet , daß
es unter Anwendung der Brandtschen Bohrmaschine ge¬
lungen ist, den Simplontunnel bis auf 10,300 Meter
vorzutrciben . 6000 Arbeiter , nahezu sämtlich Italiener,
sind bei diesen Arbeiten beschäftigt , 3700 Arbeiter auf der
Brieger Seite und 2300 auf der Seite von Jselle . Die
Simplontunnelbauunternehmung , Brandt , Brandau u . Cie .,
versichert , daß , wenn keine unvorhergesehenen Fälle ein-
treten , die Riesenarbeit im Mai 1904 beendet sein wird.
Demnächst schon wird der Bau des internationalen Bahn¬
hofes in Domodoffola auf italienischer Seite in Angriff
genonimen werden . Der Bau der Zufahrtslinie zum Simplon
zwischen Domodoffola und Jselle wird von Italien eifrigst
betrieben . Es sind dabei über 2000 Arbeiter beschäftigt,
damit die ganze Bahn im Jahre 1904 vollendet sei. Italien
und die Schweiz werden die Eröffnung der Simplonbahn
mit großer Feierlichkeit vornehmen.

New -Uork, 2 . Sept . Der New -Uorker Herald meldet
aus Washington , daß Columbien beabsichtige , die auf seinem
eigenen Gebiete ausgebrochene Jusurektion niederzuwerfen.
Columbien wünscht keineswegs einen Krieg mit Venezuela.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Berlin , 2 . Sept . Das Berl . Tgbl . meldet aus Peters¬

burg : Gestern nachmittag 4 Uhr erfolgte die Abreise des
Kaiserpaares . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten Graf Lambsdorff fuhr um 1 Uhr nach Peterhof
zwecks nochmaliger Unterredung mit dem Zaren . Der
Minister kehrte sodann unmittelbar nach erfolgter Abreise
des Monarchen nach Petersburg zurück.

Paris , 2 . Sept . Hundert italienische Geheimagenten
sind nach Frankreich entsandt worden , um die italieni¬
schen Anarchisten zu überwachen , die anläßlich des
Zarenbesuches nach Frankreich gekommen sind.

Dünkirchen , 2 . Sept . Wie verlautet , beabsichtigt die
italienische Regierung zwei Schiffe zur Begrüßung
des Zaren hierher zu senden.

Kopenhagen , 2. Sept . Das Zarenpaar ist soeben an¬
gekommen und von der Königsfamilie begleitet nach Friedens-
borg gefahren.

Die chinesische Sühnegesandtschaft.
Berlin , 2 . Sept . Ueber den Prinzen Tschun lag dem

B . Tgbl . zufolge noch keine weitere Nachricht vor . Man
nimmt daher an , daß Prinz Tschun die Antwort aus
Singanfu noch nicht erhalten hat , da er sonst verpflichtet
wäre , sie der deutschen Regierung mitzuteilen . Man zweifelt
indessen nicht daran , daß Prinz Tschun den Weg nach Berlin
antreten wird . Man bezeichnet es übrigens als falsch , daß
die deutsche Regierung das Sühnezeremoniell des Kotau
verlange . Es könne sich höchstens uni eine sehr abgeschwächte
Form desselben handeln.

Berlin , 2 . Sept . Eine Extraausgabe der Ostas . Korresp.
meldet , daß der Kaiser aus eigenster Initiative dem Prinzen
Tschun hat Mitteilen lassen, daß er ihn in Potsdam und
zwar allein , nur von einem Dolmetsch begleitet zu empfangen
geruhen wolle . Der Prinz dankte telegraphisch für diese
gnädige Behebung der Schwierigkeiten . Die Audienz wird
am Mittwoch oder Donnerstag sein.

Basel , 2 . Sepl . Die Anordnung betreffend die Abreise
der Chinamission sind schon wieder zurückgezogen.



Basel , 2 . Sept . Das erwartete Telegramm aus Peking
an die Adresse des Prinzen Tschun ist heute hier eingetroffeu,
dasselbe wurde dem Berliner auswärtigen Amte zur Kennt¬
nis gebracht . Es werden für die Abreise heute abend
11 Uhr Vorbereitungen getroffen.

Basel , 2 . Scpt . Werden die Chinesen heute abreisen
oder nichts Der Zug steht bereit und die Maschine ist
beständig geheizt . In den Dreikönigen dagegen ist alles ruhig.

Basel , 2 . Sept . Prinz Tschun reist heute abend 11
Uhr per Sonderzug nach Berlin ab.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 2 . Sept . Dem Berl . Tgbl . wird aus New -Uork

gemeldet : In Holykoe (Massachusetts ) hat sich ein Hilfs - ,
korps für die Buren gebildet . Dasselbe erhält angeblich >
600 Mann Verstärkungen aus Frankreich . i

Köln , 30 . Aug . Weitere der Kölnischen Zeitung aus '
Kapstadt zugehende Meinungen bestätigen , daß dort die Lage
für England sehr verschlechtert ist. Die Erbitterung sei im
ganzen Lande im Wachsen . Nicht allein holländische Afri¬
kanderkreise , sondern auch englische Kolonisten seien sehr ver¬
stimmt . Die gesamte Kapkolome biete ein Bild der größten
Unordnung . Große Beunruhigung rufe die Thatsache her¬
vor , daß englischerseits immer mehr Kaffcrmischlinge be¬
waffnet werden , die sich bereits mehrfach gegen die ihrer
Waffen beraubten Eingeborenen auflehnten . Die Buren be¬
haupten ihr Operationsfeld zwischen den nach Kapstadt und
Port Elisabeth führenden Eisenbahnlinien . Sie erhalten
von allen Seiten fortgesetzt beträchtliche Verstärkungen . ^

London , 31 . Aug . Lord Kitchener meldet aus Prätoria
von heute : An der nördlichen Eisenbahnlinie zwischen Water-
val und Hamanskraal wurde heute ein Zug in die Luft
gesprengt . Eine Abteilung von etwa 250 Buren eröffnete
sofort das Feuer aus den Zug und steckte ihn in Brand.
Oberstleutnant Vandeleur von der irischen Garde wurde
getötet.

Prätoria , 1 . Sept . Jede Person , die abends nach 10
Uhr auf der Straße getroffen wird , soll ins Polizeigefängnis
gebracht und am nächsten Tage zu 125 Francs Geldbuße
verurteilt werden.

Kapstadt , 30 . Aug . Burenabteilungen unter Scheepers
und van der Merve sind südlich über Oudtshoorn hinaus
vorgedrungen . Am 27 . August wurde ein heftiges Feuer
westlich von Oudtshoorn gehört.

Die Vorgänge in China.
Ein Mitarbeiter der M . N . Nachr . hat einen der aus

China zurückgekehrten Krieger ausgefragt und aus seinem
Mund u. A . folgende Erzählung gehört : Von Zeit zu Zeit
begaben sich größere Transporte von Paotingfu nach
Tientsin , um Proviant und Liebesgaben herüberzuholen.
Einmal an der Etappenstation Holon angelangt , erfuhr
man , daß am gleichen Tag in einer etwa 25 Kilom . von
Holon entfernten Ortschaft Folgendes passiert sei: Ein
Leutnant war behufs Requirierung mit 5 Mann aüf die
Ortschaft zugekommen ; auf einem Hause hatte ein Chinese
mehrere Wallbüchsen aufgepflanzt : als die Patrouille etwa
8 Meter hinzugekommen war , krachte ein Schuß , die Schrot¬
ladung traf einen Soldaten mitten zwischen die Augen,
daß er bald darauf verschied, und verwundete einen andern
am Arm . Schleunigst machten sich die Uebrigen aus dem
Bereich der Schußlinie , häuften dann von seitwärts Stroh
an das Haus , das bald darauf in Flammen stand . Aus
dem Qualm stürzte dann ein Chinese auf den Karabiner
des Gefallenen zu, fiel aber , bevor er davon Gebrauch
machen konnte , unter den Kugeln der Soldaten . Bei dieser
Begebenheit fiel auch durch Verwechslung eine junge Chinesin.
Der Leutnant zog sich dann mit seinen Leuten und dem
Toten zurück und berichtete an das Lager in Tientsin,
worauf Befehl zu einer Strafexpedition eintraf . Nachts
12 Uhr zog diese an den Thatort , wo sie früh 5 Uhr ein¬
traf . Die Ortschaft wurde umzingelt , alle männlichen erwach¬
senen Chinesen (etwa 60 Mann ) wurden zusammeugefangen und
mit Abschneiden des Zopfes und je einer Tracht Prügel
bestraft , woraus man -sie wieder laufen ließ . Nach Nieder¬
brennen des Dorfes trat die Expedition den Rückweg an.
Von einer Hinschlachtung unschuldiger Frauen und Kinder,
von einer Niedermezelung der ganzen Einwohnerschaft , von
einem Schwimmen im Blut und von wilder Mordlust war
weder in diesem noch in anderen Fällen etwas zu sehen.
Alle Kameraden waren nicht wenig erstaunt , Derartiges in
den Zeitungen zu lesen, die Einigen aus der Heimat nach¬
geschickt wurden . „Des könna nur dumme Kerls tho hab 'n,
de sich groß macha woll 'n " , lautet die Kritik der Zurück¬
gekehrten . Ebensowenig wissen die Soldaten etwas von
Plünderung . Was gebraucht wurde , requirierte man beim
Mandarinen , der dafür einen Schein erhielt , auf Grund
dessen Bezahlung erfolgte . Zum Plündern hätte es übrigens
auch nicht viel gegeben, denn was nicht schon vorher die
Russen oder Andere mitgenommen hatten , wurde von den
Chinesen versteckt und vergraben . Was die Leute an Silber¬
ringen und sonstigen Kleinigkeiten herübergebracht haben,
ist redlich um ihr gutes Geld von Händlern erworben worden.
Bei anderen Nationen ging es allerdings nicht so sauber
zu. Wenig erbaut zeigt sich der brave Chinakrieger von
den Chinesinnen . „Des ian so G 'steller , meinte er, „da
woaß ma ' erscht, was ma ' in Deutschland hab 'n ! Die
G 'sichter wär 'n gar net amal so ohne und d'Haar , aber
ang ' strich san 's ganz dick, nacha das G 'wand , de weiten
Hosen mit a paar Steckerl drinn , und erscht der Gang!
Mir ha 'm halt allemal g'sagt , da kummt wieder so a Goas
daherg 'hupst !"

Kleine Chronik
Einer Botin in Cannstatt kam dieser Tage ihr Hand¬

wägelchen abhanden . Gestern kam nun lt . Neckarboote

ein Schulknabe zu ihr und gestand ihr reuevoll , daß er im j
Verein mit seinen Kameraden den Wagen gestohlen und >
ihn zu einem Maler gebracht habe , um ihn frisch anstreichen j
zu lassen . Die hoffnungsvollen Burschen hatten im Sinn , i
den sauber hergerichteten Wagen zu verkaufen . — Im
Gasthaus zum Adler in Cannstatt geriet lt . Neckarboote j
der Gastwirt mit einem Kellner in Streit , in dessen Ver - !
lauf der Kellner fünf große , wertvolle geschliffene Fenster - -
scheiben zertrümmerte . Der Streitsüchtige wurde ver - !
haftet und wird sich wegen Hausfriedensbruch und Sach - !
beschädigung zu verantworten haben . — In Herbrechtingen !
OA . Heidenheim ereignete sich ein bedauerlicher Unglücks - ,
fall , indem ein etwa dreijähriges Knäblein an einer ab - !
schlissigen Stelle der Straße Herbrechtingen -Eselsburg über - !
fahren wurde , so daß das Kind , dem ein Rad über den
Kops ging , im Sterben liegt . Den Fuhrmann soll eine
Schuld nicht treffen . — In Rottweil wurde am Samstag
der älteste Mann zu Grabe getragen . Derselbe - Musiker
Linsenmann — erreichte das hohe Mer von 94 Jahren.
Die älteste Person Rottweils ist letzt die „alte Pflugwirtin"
in Altstadt , ebenfalls 94 Jahre alt . Dieselbe erfreut sich
noch einer solchen körperlichen und namentlich geistigen
Frische , wie es wohl selten zu finden ist . -- Den letzten

' Brand in Grund (Wolfegg ) verursachte das 12jährige
, Dienstmädchen des Alois Bächler . Bei Untersuchung und

Verhör gab dasselbe an , das Hous deshalb angezündet zu
haben , damit es — das Mädchen — nicht ' mehr das
Vieh hüten müsse . Die jugendliche Verbrecherin gestand

l ein, einen Korb voll dürrer Fichtenrinden auf die Bühne
in die Nähe des Kamins geschafft , mit Erdöl übergossen

' und dann angezündet zu haben.

i Vermischtes.
! Ein Brief Cronjes aus St . Helena . Der in englischer

Kriegsgefangenschaft auf St . Helena befindliche General
Cronje hat an den Kommandanten der gegenwärtig in
Wien befindlichen Burentruppe , den greisen I . Thorburn
aus Swaziland , einen Brief , datiert 3 . Mai d. I ., gerichtet,
der lautet : „Verehrter Freund ! Ihr angenehmes , uns sehr

j willkommenes Schreiben vom 3 . April d . I . habe ich bei
' gutem Befinden empfangen . Ich danke Ihnen für die

Teilnahme , die Sie mir bewiesen haben , ich bin froh , Ihnen
' Mitteilen zu können , daß meine Frau sich heute viel besser
i befindet , und ich hoffe, daß sie sehr bald wieder hergestellt
! sein wird . Ich kann mich Ihrer ganz genau erinnern , nicht
l nur von Ihrem letzten Besuch in Pretoria her , sondern
' auch von der Farm Tweelings -Fontein im Schoonspruit.
^ Gewiß hat sich sehr vieles in dieser Zeit verändert und hat

sich vieles ereignet , was man nicht erwartet hat . Ich kann
mir aber sehr gut vorstelleu , daß Ihnen nach Transvaal
sehr bange ist ; auch ich selbst sehne mich zurück nach unserer
geliebten Heimat und unseren Mitbrüdern . Betreffend Ihrer
Anfrage , ob wir nach Transvaal zurückkehren werden unter
ähnlichen Umständen , wie sie früher waren , kann ich Ihnen

, keine Antwort geben und ich denke, daß es auch besser ist,
' darüber uns keine Sorge zu machen , sondern die Zukunft

in die Hand des Herrn zu geben und ihm zu vertrauen,
daß er alles so lenkt , wie es für uns das beste sein wird.
Wenn man auf Gott vertraut , kann man ruhig und zuver¬
sichtlich bleiben . Was Ihre weiteren Bemerkungen betrifft
von den Fehlern , die in der südafrikanischen Republik vor
dem Krieg gemacht wurden , so >glaube ich, daß es heute
nicht Zeit ist, darauf einzugeheu , da ich bezweifle, daß sonst
der Herr Zensor den Brief durchlassen wird , wenn ich meine
Meinung frei auseinandersetze . Genug davon , Geschehenes
kann man nicht ändern . Ich hoffe, daß sie mir bald ant¬
worten werden und daß dieser Brief Sie in guter Gesund¬
heit antrifft . Empfangen Sie die besten Grüße meiner
Frau und seien Sie auch herzlichst gegrüßt und Gott
befohlen von Ihrem ergebenen Freund . Danke auch für

^ Ihr freundliches Angebot , für mich etwas zu thun , Tabak
j und speziell Schnupftabak mir zu schicken. Das sind Artikel,
' die man hier sehr selten bekommt , und wenn Sie mir davon
^ etwas senden, werde ich es mit großem Dank annehmen ."

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg , 2 . Sept . In der Herbstversammlung des

deutschen Hopfenbau -Vereins Sektion Schwarzwaldkreis
wurde u . a . mitgeteilt , daß man bezüglich des Hopfenpreises
noch nicht viel sagen könne. Betreffs der Aussichten der
Hopfenernte wurde berichtet , daß im Bezirk Horb eine halbe
Ernte , im Bezirk Rottenburg eine Drittelsernte , im Be¬
zirk Herreuberg teilweise eine Dreiviertelserute , in anderen
Lagen nur eine Viertels - bis Drittelsernte zu erwarten sei.
In Württemberg sei gegenüber dem Vorjahr durchweg
ein Drittel weniger zu erwarten und es seien etwa 40,000
Ztr . zu erhoffen , statt 63,000 Ztr . fernd . In Bayern
seien die Aussichten sehr verschieden . Der sogen . Markthopfen
aus der Gegend von Nürnberg (Hersbruck , Lauf rc.) falle
sehr schlecht aus , da brauche man teilweise 1000 Stöcke zu
einem Zentner . Im Aischgrund sei es etwas besser, aber
auch unterschiedlich , man könne eine Drittelsernte erzielen.
Dagegen sei im Spalter Land , das die besten Hopfen in
Bayern erzeuge , der im Preise ' /« bis mehr als der
unselige erzielt , eine gute Ernte zu erwarten . In Baden
und Elsaß wo der Boden für den Hopfenbau sehr geeignet
ist und wo man mit der Pflücke uns gegenüber voraus ist,
namentlich was Pünktlichkeit und Sortierung anbelangt,
falle die Ernte auch verschieden aus . Viele Anlagen seien
von Schwärze und Kupferbrand befallen . In Saaz (Böhmen)
sei der Stand der Hopfen noch  am besten . Da die
Hopfenproduzenten gegenwärtig vielfach nicht auf die Selbst¬
kosten kommen und Amerika einen Eingangs -Zoll von 114 M.
und Oesterreich eineu solchen von 70 M . per Doppelzentner
erhebe , Deutschland dagegen nur einen solchen von 14 M .,

so wäre es nur gerecht wenn der Zoll nun auf 70 M.
erhöht würde . Im Landtag werde diesen Herbst der Hopfen¬
zoll zur Sprache kommen und werde dann ein Antrag ein¬
gebracht werden , die Regierung niöge ihre Bundesrats¬
mitglieder dahin instruieren , daß sie für einen ausreichenden
Zoll eintreten Im Bezirk Nagold  ist eine halbe
Ernte zu erwarten.

Thailfingeu , OA . Herrenberg , 30 . Aug . Wir haben
hier von unseren Hopfen nicht nur eine Drittelsernte zu
erwarten , sondern eine gute halbe Ernte , meist Primaware.
Die Durchschnittsernte in dem Oberamtsbezirk Herrenberg
wird allerdings einen ' /--Ertrag ergeben.

Rottendurg , 31 . Aug . Die Hopfenernte  wird mit
nächster Woche allgemein ihren Anfang nehmen . Die Dolden
sind vollständig ausgewachsen , gleichmäßig , reich an Lupulin,
und versprechen qualitativ eine vorzügliche Ware . Auch
quantitativ wird die Ernte besser ausfallen , als anfänglich
geschätzt worden ist, denn die Anlagen , soweit solche gesund
geblieben sind , stehen prächtig , und auch der kleinere Teil,
welcher an Schwärze gelitten , sich aber sichtlich erholte,
liefert noch einen Ertrag , der nicht zu verachten ist.

r . Eßlingen , 2 . Scpt . Vorgestern stand auf dem Güter-
bahnhof der 2 . Wagen hessisches Mostobst zum Verkauf.
Der Preis wurde mit 4 ^ 30 -ä per Ztr . bezahlt . - An
einheimischem Mostobst betrug die Zufuhr aus dem Wochen¬
markt »15 — 20 Ztr . Preis 4 ^ 80 bis 5 ^ 20 H.

r . Vom Bodensee , 30 . Aug . (Hopfenpreiszettel ) Mittel¬
ware wie auch geringere Qualität ist in vergangener Woche
im Preise um etwa 5— 10 gesunken : prima Qualität
notiert zu festen Preisen . Die Späthopfenernte hat begonnen.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obst-
, Verwertung in Stuttgart . (Ausgegeben am 31 . Aug . 1901 .)

Obstpreise : Stuttgart,  Engros -Markt bei der Markt¬
halle am 31 . August : Johannisbeeren 15 Heidelbeeren
8— 10 H , Preiselbeeren 16 — 18 --Z, Braunbeeren 20 — 24
Himbeeren 35 -H, Mirabellen 13 — 16 --Z, Pfirsiche 25 — 30 H,
Pflaumen 4 - 6 -4 , Aprikosen 20 — 26 iZ, Reineclauden 5— 8 -H,
Zwetschgen 6 —8 ^ ,Aepsel 10 — 18 iZ, Birnen 12 — 18 H,
(Gaishirtle ) 22 aj, per ' /, kA. — Zufuhr ausreichend , Ver¬
kauf lebhafter . Berlin:  Engros -Markt in den Zentral¬
markthallen am 29 . August : Johannisbeeren5 —8 Heidel¬
beeren 10 — 15 --Z, Preiselbeeren 16 — 18 (schwedische) 14
bis 20 Ä, Pflaumen (einheimische) 4— 6 --Z, badische (Zwetsch¬
gen) 8— 15 Aprikosen 20 — 25 Pfirsiche 18 — 20 iZ,
Aepfel (einheimische) 3— 9 H, Gravensteiner 8 — 15 --Z,
Birnen (einheimische) 5 — 10 --Z, Salander 14 — 20 iZ, per

irK. Zufuhren ausreichend , Geschäft still.

Nürnberg , 31 . Aug . (Offizieller Marktbericht des Syn¬
dikats der ver . Hopfenkommissionäre Nürnbergs .) Für
1900er Hopfen ist das Interesse nahezu erloschen , denn es
wurden nur wenige Ballen im Preisrahmen 50 — 70 ^
gehandelt . Die Zufuhren in neuer Ware waren , wohl in¬
folge der regnerischen Witterung der letzten Tage , nicht be¬
deutend und betrugen seit unserem Bericht vom 28 . ds.
ca. 400 Balle ». Da heute die Nachfrage eine etwas stärkere
war , so konnte die bisher ziemlich matte Tendenz sich wieder
etwas erholen , und es ist bei unverändertem , doch ziemlich
festem Preisstand ein dreitägiger Umsatz von ca. 500 Ballen
zu verzeichnen . Preise : 1900er Prima 70 —75 dto.
Mittel 50 — 60 1091er Prima aller Sorten 115 bis
125 dto . Mitrelhopfen 100 — 112 dto . Geringe
85 — 95

Stettin , 30 . Aug . Auf der Werft des Vulkan geht
in diesen Tagen der für den Norddeutschen Lloyd in Bremen
neuerbaute Doppelschrauben -Schnelldampfer Kronprinz Wil¬
helm seiner Vollendung entgegen . Der Dampfer , der an
Größe wie an Schnelligkeit den berühmten Schnelldampfer
Kaiser Wilhelm der Große noch übertreffen wird , soll am
17 . September seine erste Reise nach New -Uork antrete 'n
und wird vorher noch mit einer Zahl geladener Gäste nach
Beendigung der vorschriftsmäßigen Probefahrt eine vier¬
tägige Fahrt nach Norwegen und Schottland antreten , um
das Schiff in allen seinen Teilen genau zu erproben . Man
darf mit größter Spannung dieser neuesten Schöpfung des

> deutschen Schiffbaues entgegensehen , und zuverlässig erwarten,
i daß die Flotte des Bremer Lloyd dadurch abermals in den

Besitz des wahrscheinlich schönsten und schnellsten, sowie
größten Schiffes der Gegenwart gesetzt wird.

Litterarisches.
Das C h r I st e n b n ch, (Verlag der Buchhandlung für Innere

Mission , Stuttgart ), heranSgegeben von B. ». Bilfingcr , Prälat in
Stuttgart , Dr . R . Pfleiderer , Stadtpfarrer in Ulm, Dr . R . Weitbrecht,
Pfarrer in Wimpfen , will „ein christlicher Hausschatz" im vollen Sinne
des Worts sein, eine Schatzkammer für alle Lebenslagen und Lebens¬
stufen. Das Christenbuch setzt sich die praktische Brauchbarkeit für die
Bedürfnisse des täglichen Lebens aller Stände und Volksklasscn zum
Hauptziel ; es nimmt Rücksicht auf die Fragen der Gegenwart und die
Zeitverhältnisse , unter denen der Christenglaube sich bewähren muß,
und reiht die einzelnen Betrachtungen nicht zufällig , sondern nach einem,

/ das ganze Jahr mit dem Kirchcnfesten umfassenden, wohldurchdachten
^ Plan aneinander . Das Christenbuch vereinigt die gesamte Hausandacht:
! also Morgen - und Abendscgen. Andachten und Predigten , sowie Unter-
! Weisung des Lesers über den christlichen Glauben in einem Werke und
^ all dies zu .einem Preise , für welchen bisher kaum ein gutes Andachts-

odcr Predigtduch allein zu erhalten war . Die Namen der Heraus¬
geber bürgen für eine gediegene Durchführung des groß angelegten
Werkes . Das Werk ist in 25 Lieferungen ä 40 ^ durch die G. W.

, Zaiser ' sche Buchhandlung zu beziehen.

Wie aug Ke« Berichlen kl. Broschüre» ersichtlich, empfehlt« »lele Professoren «nv
«erzte feit Aodnehrire» bei Berdonunggstöruugrn , Verstopfung Mid deren Folge,ustänso^
Kopfschmerzen. Bunnndrong , klbpelillosigkelt, soiote tei Hitmorrholdalleiden dl«

! MEE 8okvmrv>'-willen.
GrfMllck»k SckacktclMk. l .— tu dcn Äpotdcken. Besrandthclle sind: Lxtract von Akt»

gr. MosttniSgcrbk, ?. k>s»)nih. LUor ft l gr., Blnerklte . Gentiaa ft OL gr^ dazu Geatia «»
uov Bltttrkrrcr 'Zrti m qlHÄrn Thellr » vud tm Quantum vm daran » -o Pillen im G«-
«tcht von <l.l2 ar . Verzuftrhieu.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser ' schen  Buchdrnckcrei (Emil
Zaiser ) Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : K. P a u r.



Amtliche- und Primt-Lekaimtmachmiaen.
Nagold.

Oberamtssparkasse Nagold
Die

hat fortwährend Gelder

auszuleihen.
Zinsfuß und uimmt jederzeit

Einlagen entgegen.
Zinsfuß 3°/i°/o und Steuerfreiheit.
Den 27. August 1901.

Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmej

.während des Krankseins und bei dem Hinscheiden
'.meiner lieben Schwester

und
Trinkgeschirre
in Emaille, Glas- «nd

Porzellan, sowie
Vorleger, Löffel,

Bestecke
empfiehlt zu billigen Preisen

Hermann Knödel.

Ernstine Junger,
für die zahlreiche Leicheubegleitung von hier und
auswärts und die schönen Blumenspenden sagt den§

innigsten Dank der Bruder:

GottM Junger
in Jselshausen.

Nagold

^ / <> » r r r » te » r - 8 » r 5»« » r

empfehle« wir folgende Karte« :

1 : 50,000 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl. 1: Calw-
Wildbad. Bl. 4: Freudenstadt. Roh per Blatt 1 ^ 50, aufgez.2

rr «Ukt« a «, H»art1 «i»I»er8l8 «N«i»
1 : 70, ovo. Bl. 1—5, unausgez. ä 1-—, aufgez. L 1.50.

a «» ootvro Enz-, Nagold- und Murgthal,
1 : 100,000, unausgez. L ^ 0.80, aufgez. ^ 1.20.

von » 8«Nv »r»v »ia , 1 : 400,000, 75

Zwischen Freudenstadt— SchSnmünzach—Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40,000, ^ 1, aufgez. ^ 1.50.

s »i>ak »rt « a «r « Urtt . « dsräm -tek SkevlvvdNv« « »I« .
1 : 100,000, aufgezogen 50

a «» N»ai8 «I»vi» 8«Nv »ruH»»iaver «1r»s, 1 : 50,000.
IN» ir » Otr»kr « r,

1 : 800,000(80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral ^ 1,50.
a «r ««NvLdlsvNsm ^ N» in 7 B! ,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,000L ^ 1.20.

1 : 200,000, ^ 1.—. auf Leinwand^ 1.40.
v «st»«vst «rst»t »N»rt « von » Nttuixreittt 4VNvtt«i»»d««8,

1 : 400.000, ^ 1.20.
08 «r »n»tslre»>rtei », 1 : 100,000 st 30 f̂, 1 : 150,000 st 15
Vosvermvl ». ^ tl », ae « Vt ürtttuid »^ in SS Bl.,

1 : 50,000, 1 Bollblatt 75 1 Grenzblatt 80
Lmrt « a «» » «1«N8 (>t itrtt ^ iuk <-rgi8 «k«r ^ at «U),

1 : 100,000, st ^ 1.50.
N«»« to « u«r »pt> L »rt « V«» (Höhenkurvenkarte),

1 : 25,000, Bl. S3 Altensteig, Bl. 105 Jreudenstadt, Bl. 78 Simmers¬
feld, Bl. «7 Calw, Bl. 84 Nagold , st 2.—. (Bl. 1V5: 2.40^ 0

U«»« VerKottr «k »rt « v»r> 44 ttrileuiktrs , 1 : 600,000, SO f̂.

UebersichtSkarten werden unentgeltlich abgegeben.
Außer den angeführten Karten können

Reisehandbücher, Führer , Karten u. Pläne aller Länder «. Städte
von uns bezogen werden

Sr. HV. LttiGVr' seKe Buchhandlung.

! H a i t e r b a ch.
z Ein jüngerer, tüchtiger

Gipser
!der mit Gips nnd Sand arbeiten

"kann, erhält den Vorzug, findet
sofort dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn

> Joh . Lehrer, Gipser.
Calw.

Ein jüngerer, solider

Bäckergehilse
!findet angenehme dauernde Stelle
bei Hermann Dierlamm,

Bäckerei.
Welche edeldenkende Leute nehmen

einen 10 Monat alten, gesunden
kräftigen

Junge«
gegen monatliche geringe Vergütung
an Kindesstatt an.

Offerte unter kl. kl. an die
Expedition d. Bl.
Nagold.

Ticnstmädchkn-
Gesu».

Ich suche ein Mädchen im Alter
von 17—18 Jahren zum sofortigen
Eintritt.

Frau Verw.-Aktuar Wnrst , jr.
Gesucht auf1. Oktober ein braves,

williges

Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen, waschen
und bügeln kann, auch Liebe zu
Kindern hat, bei gutem Lohn und
familiärer Behandlung, in ein besseres
Haus auf dem Lande.

Zu erfragen bei
G. Moser,

Schirmgeschäft, Nagold.

Neichid KM , UK llWid
empfiehlt gewöhnliche

Maschinen-Dachziegel , Strang -Falz¬
ziegel , Metersteine , Kamin - «nd
Backsteine

unter jeder Garantie z« de« billigsten Preisen.
Auch ist fortwährend

weißer «nd schwarzer Kalk zn habe«.
3 EhmidiPlomeii.silb.Bkrd.-Mtd.sLrhelvorrag.Leistungen.

Stets Neuheiten für Bruchleidende!
Unübertroffen an Wirkung, bequem Tag u. Nacht, den Bruch fest schließendu.
hebend, nach Maß für jeden Fall sind meine Excelsior-Spezialbruchbänder
u. Bruchtragbeutel. Hosrat Dr. G. in Bl. schreibt: Ausgezeichnete Bandage
eine Wohlthat für die Menschheit, welche leidet, bin ganz entzückt rc.

Mstr Reilchokh , prakl.Sandagistu. Fabrikant, CllMlhllll.
Anwesend in Nagold: 6. Sept. ' /-9- 1 Vorm. Gasth. z. schwarz. Adler.

ck»

I Nagold.
Für die kommende Saison empfehlen wir folgende gute

U des

Ein williges

Dienstmädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren
wird in eine Wirtschaft aus das
Land bis Martini gesucht. Gute
Behandlung und hoher Lohn wird
zugesichert.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.
Nagold.

löllöcksppsn,
sowie wollene

Kspursn,
tiäudelisn

und

Käppeksn
in großer Auswahl, find Neuheiten
eingetroffen bei

Herm. Brintzinger.

Der Johannis - und Stachelbeerwein und die Be¬
reitung der übrigen Beerenweine , nebst einer praktischen!
Anleitung zur Kultur der Johannis- und Stachelbeeren. Von
W. Tensi, Pfarrer. Mit 9 Abbildungen. Karton. Preis 1^

Das Johannis - und Stachelbeerbüchlein oder wie
keltert man aufs einfachste aus Johannisbeere « und
Stachelbeeren guten Wein ? Von Karl Guß mann, Pfarrer.
Vierte verbesserte und vermehrte Auflage des „Beerenbüchleins". !
Mit 20 Abbildungen. Preis Mk . 1.2« .

Der Johannisbeerwein «nd die übrigen Obst-
«nd Beerenweine nebst Angaben über die Kultur des Johannis- !
becrstrauchs. Von H. Timm. 3. Auflage. Mit 71 Abbildungen,

jPreis eleg. geb. Mk . » .
Die Verwertung und Konservierung des Obstes

und der Gemüse. Von Landwirtschaftsinspektor Karl Bach,
l2. Auflage. Mit 87 Holzschnitten. Geb. Mk. 2.8«.

Das Einmache« und Konservieren der Früchte und Ge¬
müse. Eine praktische Anleitung zum Einmachen sämtlicher Gemüse,
Feld- und Gariensrüchte. Von D. Brocke, Herzog!. Mundkoch
9. Auflage. Preis 1 Mk.

Obsteinkochbüchlei«. VonMer tens.4.Auflage.Mk1.S« .
Dörrbüchlein. Von Mertens. 4. Auflage. Mk. 1.

6.

Nagold.
Es wird eine

steinerne
Krautftande
zu kaufen gesucht.

Von wem? — vermittelt die
Expedition d. B.

Nagold.Katt-
Ausnahme

(schwarz«nd weiß)
am Freitag de« « . ds.

m
Ziegelei.

Einen 12jährigen, starkenBraun¬
wallachen
setzt dem Ver¬
kauf aus.

Der Obige.

Nagold.

Ouartierbitlet
und

Ouartierlisten
sind zu haben bei

G . W . Zäher.
Nagold.

Fft. Lmmknihaler
Limburger

Ewige Jugend!
Frauenschönheit!

erzielt man durch tägliches Waschen mit
Bergmanns Liliemnilch-Seise
L St . 50 ry bei Fris. Ott«

_ :ase
Irr Tafttsenf

Hermann Knödel.

wird bei eingemachten Früchte«
verhindert durch

I) i'. Oetkers
Saiie - l » 1« ritz .,

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,welche
führen vr . Velkvrn Lnebpalrer.

beiK.Rk. 2»isvr.

Fenerwehr-
Entfchuldigmigeu

find zu haben bei

Laoliäraokerei.
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